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Me Kriegslage.
deren er am lielllen ersahen kann , ai » da » politische Gebäude , da»
»inst » i»mar >k errichtet hat , «usgedaut worden ist und au »gebaut
werden muß.

Dar SamttagaCagesb■ridit.
W. B . (Amtlich.) Meotzr» Hauptquartler, 3. April.

VestNchrr Kriegsschauplatz.
Ein versuch der Belgier , da» ihnen am ZI. März

entrissene Kloster Hoet-Gehöst wieder zu nehmen,
scheiterte. '

Zm priesterwalde mihlang ein französischer
Vorstotz.

«in sranzösischer Angriff auf di« höhen bei und
südlich von 1U«der-A»pach, westlich von Mülhausen,
wurde zurü«kg«schlagen.

veftllcher Kriegsschauplatz.
Aas der 0stfront ereignete fich nicht» wesent¬

liche».
Oberste heereilettung.

Dar SonntagiCagisbiridit.
W. B . (Amtlich.) «protze, Hauptquartier. 4. April,

westlicher Krirg » schauplatz.
Am Bfertanal , südlich Vixmatdea. besetzten unsere

Truppen den von Belgiern besetzten Vrt Brie
Grachten, aus dem westliche« User.

2m Priesterwalde wardea mehrere franzSstsch«
Borstöhe abgewiesen.

oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Angriffe in «»«gead August«» wurden

znrückgrschlagen.
Oberste Heeresleitung.

Dar in «ntagiCagNb « rUt.
W. B . (Amtlich.) «protze» houptqnortirr. 5. April.

Di« österreichisch-ungarischen Tage»brrlch»e.
WB na . WI « n. 3. April . Amtlich wird verlautbart : 3 , April

mitlog ».
An der Front in den Ostbesktben sind seit gestern nur im

oberen Laborczatale und aus den Höhen südlich Birawa stampfe
im Sang ».

Neu eingesetzte ruftssch» « erstärkungen zwangen un «. di» bei.
derseil » ili »na und Berechny Mrn , kämpjenden exponierte » Irup-
>»n etwa » zurückzunehmen . Angrisj » aui die Stellungen nördlich
>»» Ilzsokerpaste » wurden blutig adgewtesen , Bon den zuletzt vor
Przemqsl gestanden rulstichen ströste » sind nun alle Dioistonen
a » der » arpathensron « konstatiert.

In Süboftgatlzten nur Artiltertekämpie.
Bar unleren Stellungen zwischen Dnjestr „nd Pruth herrschi

nach den «rsolgreichen stämpsen de» l . April Nutze.
Der Slelloertreter de» Ches» de» Seneralstab ».

v. S) ö f « r , Feldmarschalleutnant,

WB na . Wie n, 4. April . Amilich wird verlauidari , « April
mittag » : In den Karpathen dauern die stümpse aus den Höhe»
beibestett » de» Laborczatale » sori . ikin aus den ösllichen Begleti-
höhen gestern durchgesllhrler Megenangriss wars den bi»d»r b»«tt»
angreisenden Feind au » mehreren Siellungen zurück. Auch östlich
Biraw « wurde ein starker russischer Angriss zurückgeschlagen , In
diesen gestrigen stämpsen 2020 russische « «sangen«

Nördlich de» Uzsoker Passe , «ft di« Siiuation unoeränderl.
ikin erneuter Angriss der 'stuften schestert» nach kurzem staiups .' .

An allen übrigen Ironien keine besonderen Ereignisse,
Der Stelloertreier de« « bei» de» « enerolstad ».

». ktöser , geidmarschalleuinani.

WB na . Wien , ä . April . Amtlich wird »erlauibart : » . Avril
mittag ». Sn den » arpatchen wird im Ladarc ^ Iale und in den
beiderieit » sich anschließenden Abschnitten wMer destt , gekämpft.
An allen übrigen Fronten stellenweise Artilleriekämps «. Sonst

^ " ^ » e« Uswcaebispuie , östlich Zale - zc' yki, versuchten stärker»
seinblich» » röste am südlichen Dnsestr -User F >ß zu saften . Sie
wurden noch mehrstündigem stamps » zurückgeworsen , 1400 Mann
gesongen . 7 Maschinengewehre erbeutet.

Der Stellvertreter de» llches« de» Seneraiftob,.
o. S) ü f , r , Feldmarsch alleutnant.

westlicher Kriegsschauplatz.
Illach dem Orte vrie Grachten, der sich seit dem Z.

April bi» ans einige Häuser an dem Rordrande in
unserem Besitz befindet, suchten die Belgier Verstär¬
kungen heraozuziehen. Sie wurden jedoch durch unser
Ärstllerleseuer zurückgetrieben. Ebenso verhinderte
unser ArKllerteseuer französische Angriffsversuch« im
Argonner Walde.

Eia starker feindlicher Angriff gegeu die höhea-
steUung westtich vonrruille » südlich von varenne»
brach dicht vor unseren Hindernissen zusammen.

Araazöfische Znfanterievorstötze westlich von
ponß-a-Monsson hatten keinen Erfolg, dagegen
brachten «n» mehrere Minrnsprengungen Gelände¬
gewinn im prtesterwalde.

Vestlicher Kriegsschauplatz.
Ein rusfischer Angriff auf Mariampol wurde

vnter schweren Verlusten für den Feind abgeschlagen.
Sonst hat fich auf der ganzen 0stfront nicht, ereignet.

oberste herrrsleitnng.

Beginn de» nennten Kriegsmonat».
Die Köln . Ztg , schreibt : Setzt begann der neunte striegsmonat,

Mustern die Feind « da» Erreichte , so müssen sie sagen : Ein schlech.
««» Geschäft mit wenig Aussicht aus Besserung , «in ungeheurer
Auswand nutzlos vertan , unsere Schwächen aller Welt klar ent.
hüllt , Deutschland dar « sich gestehen , datz die Wett , auch die sein»
lich«, di» Anerkennung ausspricht , daß e» ungeahnt » sträste besitzt,
daß »» weder ausgehungert »och überhaupt »rnsllich «etrossen wer
den kann . Ist doch die englisch« Dardaiiellenoperaiion nicht» al»
ein Eingeständnis , daß Deutschland direkt nicht zu treffen ist. Aus
dem Altar dieser Erkenntnis opser « England sein , Dardanellenpo
titik , und auch diefe» Opser wird vergeblich sein , wie die bisher de
wiesen » straft der lürsei zeigt , Rußland Hai im März wieder
zwei stvrp » eingebüßt , und in der starpathenschiacht schützen die
Oesterreicher und Ungarn , Schulter an Schulter mit unseren Irup
pen , Europa »rsolgreich vor dem Einbruch Asien », In diesen Hel
denhasten stämpsen vollendet sich etwa », wa » die Herren i» Loa
bon und Pari » auch nicht vorheroesehen und vorherberechnet hat
»en : die innere Bertiesung und Festigung der Zusammengehörig
keil her sührenden mitteleuropäischen Siaaien . der Deutschen NII
den Rationalitäten der Doppelmonorchi «, Diese Zusammengehörig,
keil, gehärtet im Feuer der ungeheuersten stümpse , wird nachdem
Krieg » kulturell und wirlschastlich zu einer organisaiorisch veranker.
«en Geschlossenheit werden , in die sich kein sremder steil mehr ei»
schieden kann . Da » wirischaslsleben der Zenlraimüchte wird ir
einer Weis « gestärkt werden , haß noch weniger al » setzt ein « Ber
einig, »« seindlicher Mächte gegen diese Gebäude etwa » ausrschten
kann . Es ist bedeutungsvoll , daß der öfterreichilch -nngarische
Thronsolger , Erzherzog Karl Franz Joseph , gerade in dieser Zeit
pnd in die en stämpsen zum fertigen Manne hergnreist , während

Kl« deutscher Für» Ober den Krieg.
WB na , B « rIin.  Z . April . Die „Münchner Neueste » Nach,

richten ' oerössentlichen einen Bries Ludwig Ganghoser » Uber ie:n
Gespräch mit dem Kronprinzen Rupprecht von Bayern über den
strieg : Zu Anfang der Unterredung iagie der Kronprinz : „Unser
Heer , da » ist Menschenmaterial , mu dem man alle », auch sasr un¬
möglich Scheinende », leisten kann , wen » man es richtig macht und
die rechte Stunde wäbtt . Diel » ober wird koinnie ». Man dar«
nur in der Heimat den Eriche nungen gegenüber , welch» durch die
Lag « der Dinge hier verursacht werden , nicht allzu kritisch sein . Die
Titration ist für uns e»>» ganz veriäßlche , Daheim beurteil «.man
das n>cht immer zutressender Weise , Weil » wir von der Heimat
Geduld und gläubige » Ausharre » erwarieu . bann verlangen wir
wentger , al» wir ieibil ,m Felde hier zu leisten haben . Glauben
Sie mir . wir hier im Felde , besonders wir Führer , liefern ffl«>
dliidsprebe » , mit denen Sie doch Niesentiich iiiigesührlicherc Geduld,
di« man in der Heimat beizusteuer » hat , den Vergleich nicht au »,
hält, " Bet der Besprechung der Skriipellosigkeit unserer Feinde in
der Wahl der stampsmiitel nnb pol,tischen Schachzüge sagie der
Kranz r :»z: „Unter alle, , Baikern sind die Engländer in der Pa-
(Ult am brutalsten : aber es passiert ihnen „iaiichnial , trotz ihren,
gewiegten Rechnen , daß sie in der Praxis das ihnen Schädliche
anssühren , Ich glaube , daß es ihnen setzt so geht , Sn uns Deut-
scheu wohnen sträste , die für die Engländer am 4. August »ach
dunkle Zistern waren . Darum haben sie sich verrechnet ." lieber
dl» psttzhische Erneuerung unsere » Bol !»» durch den Krieg sagi , der
Kronprinz u. „Allen schwer erlrü,sichen Härten zum Trotz ist
dieser strieg »in Gesundbrunnen für unser Volk . Alle » Gute und
Lebenesöhige stärkt er , alle » Schwächliche belebt er neu . alle » hilf*
las Ungesunde bläst er soll , olle » Angckränkelle , da » sich o«edrängle,
verschwindet , Man ist setz« in der Heimat doch wohl erlöst von
allem überreizten Aesthetenium und aller manirierten Dekadenz.
Wegen solcher Dlnge niochle man sich übrigen , viel mehr Sorge
als uotnendig . Gar so arg und trübe , wie e» sür manchen ans-
sah, war e« nicht . Die prachtvolle Jugend , die jetzt mit dem Re-
kruleniiachschub in» Feld koinmt , beweist es mir,"

Uebcr sie Meinung , daß alle » Gegenwärtige schlechter al » da»
Bergvugene >«i, saatc der Kronprinz weiter : „Er hörte alte Männer
oft sl-aen , baß es >870 71 nicht so »roß , einheitlich und heilig war,
wie in den « esreiimgskriegen , Setzt würde dns gleiche gesigt
gegenüber der Zeit »an Anna 1X70,71. Sch glaube , es war nor
100 Jahren , vor 45 Jahren und im vergangenen August das
Gleiche : Deutsch» straft , die fich ausstreckle »I der Rot . deutscher
Wille , der zu Eise» wurde , deutsche Energie , di» sich nicht beugen
läßt und beharrlich bleibt , ahne im Glück übcrmüiig oder nnlcr
einen , Rückschlag verzagt zu werden, " Weiter kam der Kronprinz
in, Gespräch aus die materiellen Derlust « zu sprechen, von denen
er sagte , daß man sie doch bei den , Gedanken vcrichmerzcn und
überwinden könne , das, die große Zukunst de» Verlust wieder er-
setzen wird . Er ka,n dabei de » Näheren aus den deuischen Südeu
zu sprechen, der als industnearmes Land besonders »liier dein
Kriege leide , noch dazu , wo doch auch die Fremdenindiisiric voll-
taniii en versiegt sei. Ueber Münch »,, sagte er . bah cs nach dielen
Erlahrengen ein wenig werde uniiernen inüften . er sei aber über-
zeu«, baß München auch »ach dem Kriege b,e stunststadt bleibe , die
es war . Er hasse, daß sie dunebe » die Stodi der deutschen Arbe .t
fein werbe , die in hrcr Blüte »nabhüngig ist »o» allem Fremde »,
Beim Abschied sngte der Kronprinz : „Daß unser Bail durch dick
und kür, » durchhatten würde , daran zweiseile ich nach keine Se¬
kunde , Ei » paar Ungeduldige »ud Wehleidige ? Was mach« du»
uns ? Das Ball im ganzen sühlt seine beuische Pslichi . Und Ptt 'chi-
gcsllhl und Geduld sind imincr zwei Dinge , d,e zusumniengedören
wie Schwestern . Wenn wir recht und scst unser , Pslichl «rsüllen,

dann ist die Aediild von selber dabei , oder haben Sie hier bei UN»
im Felde fdjoii einen Ungeduldige » gesehen ?"

Gcnghaser erwiderie : „Rein , Kanigliche Hoheit , nur Sehn,
süchtige," woraus der Kronpriii , sagie : „Da » ist eiwa » anderes,
Wure es nicht so, d»u» tuüre » Mir doch keine Deutsch»»,"

Der Unterkeboottrkea.
WB na London. .1 . April . Nach amtlichen Bekanntma-

chunpen der Adnvralitat wurden feit Beginn der deutschen Blockade
27 « chisse non llnterieebooten versenkt . der Woche vom 24.
bis 31. März wurden 5 Schisse von insgesamt 16 220 Brutto¬
tonnen durch Unterseeboote zum Sinken gebracht.

WB na . London,  5 . April . Der kleine englische Dampfer
..Olvine wurde zwischen der Insel ttluernsen und Calais torpe¬
diert . Die Bemannung ist gerettet . — Der russische Segler
nies " wurde aus der Fahrt nmy Meriko aus der Hohe der Insel
Wight torped ert . Die Beinannung ist gerettet.

Die Londc ner ^Morning Post " schreibt : Cs ist schwierig , gegen
die deutschen Ui tcrseebovte anzukämpien . Cs darf nicht vergesjen
werden , daß die ^ b'mraMät unter diesen neuen . uiicrnxirteten und
überaus schwierigen Umständen einen schweren Stand hat . C»
liegt klar aus der Hand , datz die Anzahl kleiner Fahrzeuge , die nö-
tig ist. l'm gegen die ttnterseebootsangrifse Schutz Z" bieten , bedeu¬
tend größer sein mutz, als die 'Anzahl der Unterseeboote selbst. Be-
ätze unser Land 200 bis 3(X» Zerstörer mehr , als es in Wirklichkeit
rat , dann wären die Schwierigkeiten verhälmivmätzig geringer.

Gefterreich-Uttsarn halt dsrch.
WB i.a . Wien,  3 . April . Das ..Fremdenblatt " schreibt in

!einer Ostcrnummer Die Fesuaqsglocken . welche den Frühling ein-
ä ' iten . sprechen noch nichr von Frieden , aber doch hären wir sie

mit Hoffnung und Zuverf -cht. Nicht Selbsttäuschung , sondern das
Crqelnis sorgfältiger Prüfung ist es . wenn wir sagen , datz die
schweren acht Monate , die hinter uns liegen , uns dem glücklichen
Ausgong näher gebrackU haben . 2lUe die Tapferen haben nidit
vergebens gekämpft , gelitten und ihr Leben gelassen . Dieser Ztrieg
ist für unsere Feinde ein Croberunqskrieq , ein Name - und Ler-
stvrnngekrieg und deshalb iit icyon das Mitzglücken ihrer Angriffe
eine Niederlage . Um ihr Ziel zu erreichen , hätten unsere Feinde
siegen ntiissen, gesiegt aber hoben wir bisher viel mehr als sie.
Verluste jeder Art haben sie viel mehr als wir . Cs kommt nun
daraus an . die gewaltige Uaalition . die sich gegen un » vereinigt,
zu splengen , datz f:c der Crkenntms gemätz . die sich aus dem
Kriesssverlaufe ergibt , auch handelt . Dazu wird es noch grotzer
Vpfer und harter Cntsaqung bedürfen , vor allem weil tm feind¬
lichen Lager dank den dort verbreiteten lügenhaften Berichten nur
wenige sich der wahren Sachlage genügend bewußt sind. Aber
unsere Feinde walten nicht sehen , sie vertrösten sich mit der schließ
lich dcch r nausbleibl 'chen Wirkung der russischen Massen , mit der
Unfehlbarkeit der Taktik Iofsres . mit dem Dreimillionenhecr
Kitchoners . und insbesondere mit unserer Aushungerung . Man
glaubt , daß wir . weil man uns die Zufuhren absperrt , die Herr-
fchastrsorterunoen und Croberungsgelüste Kinnehmen werden,
deren Bern irklichung eine vollständige Einkreisung wäre , daß wir
einen Zustand eintretcn lassen werden , der uns später tatsächlich
dem Verarmen und . so oft es unseren Feinden belieben würde , denk
Verhungern aussetzen wurde . Rußland soll auf dem Balkan und
im Dricnt herrschen , England auf alle » Meeren . Wir sollen
Hi .k.gervasallcn weiden . Und das glaubt man . werden wir uns von
unseren Gegnern aus zwingen lassen , die mit unseren Armeen
nirgends fertig werden können . Wenn Nutzland in dem gegen¬
wärtigen Kriege , in den es unter so günstigen Umständen eintrat,
wie eö nur wünschen konnte , keinen Erfolg gegen die Zentralinächte
hat . »rann will er ihn haben ? Wenn es sich den ersehnten .Platz
in den Meerengen trotz der Zuftimniung Frankreichs und Englands
nicht errbern kann , wenn es der Türkei durch feine Angriffe nur
.zu neuem Selbstgefühl und Ledensgcsühl vertzals . wenn es nach
der jahrelangen llnterwühlung « wobei Nun Serbien redlich half , an
ui' kcrer Monarchie einen Gegner findet , an dem sich sein»
Millionenheere verbluten , wann lall es ihm besser gehen ? Und
wenn Frankreich jetzt Nicht Elsaß Lothringen erobert , wann will
es dies Gebiet erobern ? Wird das kinderarme Land noch einmal
Luft haben , seinen Nachwuchs niedermähen zu lassen ? England
aber weih genau , daß ^  einen zweiten Ärieg gegen Deutschland
nur mit der allgemeinen Wehrpflicht führen könnte . Die Hart¬
näckigkeit unserer Feinde ifi begreiflich : Jetzt oder niemals , sagen
sie sich Wir aber sagen : Jetzt nicht und niemals . Der Tag wird
kommen , an dem sie sich nicht verhehlen können , daß sie unseren
Willen .zum Leben nicht überwinden werden . Das Osterfest ist dis
Fest des Klaubens an die Zukunft . 2Lir glauben an unsere Zu.
kunft , und dieser Glaube macht uns stark.

krin Separafsrleden.
WB na , W ! e 3. April , Die Londoner „Morning Post"

brnchte eine Peicrslinrger Meldung , wonach Oesierreich -Ungarn an¬
geblich Verhandlungen erässnet hatte , um einen Separalsrteden
zu erlangen . Dos st , st . Telegraphische storrespondenzbureau «st
ermächtigt , sestzuslellen , daß Oeslerreich -IIngar » keinerlei Frieden »,
angcbol gemacht hat , und daß die Meldung der „Morning Post
vollständig au » der Lust gcgrissen ist,

WB na , Wien,  5 , April , In letzter Zeit kamen in der au,-
ländische» Press » immer häusiger Mcldlnige » über angebliche Jrir-
denswünsche Oesterreich -Ungarns oar . Jüngst stand gerade in der
„Times " eine solche Mitteilung au » dem Blatte „Rußkose Slomo ",
wonach der stalser und König Franz Joseph die Vermittlung de»
.̂ eiligen Bnter » oder der schweizerischen Regierung i» Ansprna,
genommen habe . Du» Wiener Telegraphische Korrespandenz -Bn-
reau ist ermächtigt , zu erklären , daß alle diele und ähnliche Mei-
düngen absolut unwahr und glatt ersuuden sind,

WB na , W i e n, 5. April , Das Mantagsblatt „Morgen"
verösientlicht eine Erklärung des Grasen Jnlius Andrafty zü^ brü
von der Preise de» seindliäic » Auslandes nenerdings wleded ge¬
brachten Meldung , daß die Onposiiion i» Ungarn den Frieden ha¬
ben walle , Andrafty sagie : Wenn unsere Feinde ans innere Ge¬
gensätze in Ungur » groß « choss»»ng «n gesetzt haben , so haben sie
«ine ebenso große Enttäuschung erlebt . In dem Drama von Sera.



Ilwo !fl bei anMilüfl imjcrcr Feinde flcgcn die 3 ;;U' ,| riidl unltrra
«male » |o deniiich Juni Ausdruck gekommen , dich unter Palrioll »-
mu / jede« andere Wclühl In bin Hintergrund gedriing , bot . Sicher
wünscht tederniann . de» Frieden , doch nur »inen guten Frieden , der
geeignel Ist, jenen Gesnhren ein Und » zu machen , gegen die ge¬
kämpft werden "muß Wenn es polnische . Geaenioue in Ungar»
gegeben Yak und solch, wadrlcheinlich auch In Zukunft gegen wird,
so gibt e, darüber kein« Meinungsverschirdenhetten , daß wir in
diesem Sritg « siegen müssen und das, dieser Krieg di» GrundpseUer
unsere » Staate , berührt ! Unsere Feind « täuschen sich gewaltig,
wenn sie glauben , daß auch nur »in leis Ungarn » ihre Lusgab«
erleichtern wolle oder werde.

Wien.  Die „Reue Freie Presse ", oerossentiicht au » Aniah
des vslrrsestes Zuschriften der Lrnteesührer , darunter eine de»
Armeekommandanten Erzherzog » Joseph Ferdinand . ' der die » e-
berzeugung aislprtcht . daß di» äsierreichlsch,ungarischen Truppen,
die Io zatgtose « »weise de» iod»»bereite » Opfermutes und übe - -
menschiicher Pstichtersüllung gegeben haben , stark und unerschülier-
sich auch weiterhin au »harr »n werden bi» zu einem glorreichen
Siege . Der ehemalige ftriegentinisier , Arnieekommandanl Freiherr
v. Aussen borg  betonte Ri » waren di« vstergrüße oan Latk
zu Heer inniger und ausrichtiger , ni» jeszi, wo sich beide in dem
Gebauten de» unbedingten Zusammenstehens und Durchhauen»
eins sühien . Der Armeekommandant , General der Kaoallerie oon
Böhm -Erniolli betont : Welcher Nationalität innner unser Eolda«
angehört , er hat in seiner nationalen tkigenheit das hingebungs¬
vollste getan , tva , er nur konnte , um seine Pslicht gegen Thron
und Aaterland zu ersüllen . Die in der Siund » der Gesahr in un¬
serer Wehrmacht zum Ausdruck gekommene lkinigkeit aller Bölker
hat sich, wie schon so oft , a >» unser höchste» Gut erwiesen . Armee-
kommandant Dankt zollt allen Truppengattungen , allen ooran der
unocrgleichlichen Infanterie , höchste Anerkennung sür die disherl-
«en Leistungen und erklärt , der achtmonatige Feldzug habe die
Macht der österreichisch-ungarische » Truppen dokumentiert . Die»
mögen sich alle unser » Feinde eindringlich einprägen , damit dte
Phrase oam Zerfall Vesterreich » nie wiederkehre . Der Landeeches
oon Boenicn , General Sarkoiic betont , dah der durch di« Witte-
rung »oerhäitnisse heroorgerusenc Stillstand der Operationen aus
dem südlichen Kriegeschaupiatz ln seder Beziehung aus da » Inten-
siost« zur Förderung der Truppen und zur Ausgestaltung der Ein¬
richtungen verwendet worden sei, ossiziere und Soldaten sähen
der Zukunst mit unerschüttersscher Zuversicht in den endlichen Er¬
folg entgegen.

Der . Krieg im Orient.
WB na . Konst a » t inopej,  3 . April , Da » Hauptquartier

teilt mit : In den Dardanellen und aus den anderen Kriegsschau¬
plätzen ist keine wesentlich « Aenderung eingetreten.

Am 21. März bombardierte ein englischer Kreuzer den Markt-
Ilecken Mouaileh an der Küste , oon Hedschas und oersuchte dort zu
landen . Nachdem er daran verhindert worden war , kehrte er an,
solgenden Morgen zurück und bombardierte süis Stunden hin¬
durch den genannten Flecken . Er zerstörte die Mosche», aus die er
besonder » da » Feuer richtete , und beschädigte einig « Häuser , Der
Feind versuchte , Truppen in Schaluppen zu landen , wurde ober
infolge de» Widerstande » unserer Truppenabteilungen sowie der
bewassneten Bevölkerung unter schweren Verlusten versagt . Daraus
zog sich der Kreuzer zurück. Wir hatten keine Verluste an Men¬
schenleben,

WB na , K o n st a n t i n o p e l, 3, April . Da » Hauptquartier
teilt heute mit : Heute versuchten einige seindliche Minensucher sich
der Meerenge der Dardanellen zu nähern , wurden jedoch durch un¬
ser Feuer vertrieben . Zwei Panzerschisse , welch» die Minensucher
schützten, bombardierten «inen Augenbllck von weitem di« Meer¬
enge ohne Wirkung und zogen sich dann zurück, Bon den übrigen
Krieg »schauplätzen ist nicht» zu melden,

WB na . Konstant in opel,  8 . April . Da » Hauptquartier
teilt mit : Unser » Flotte brachte gestern bei Odessa Zwei russische
Schisse zum Slnken , und zwar den „Prmüdmt " (2000 T, > und dl«
„Baftechnaja " mit 1300 T . Verdrängung . Die Besatzung wurde
zu Gesangenen gemacht . Während diese» Vorgehen » nähert « sich
der Kreuzer „Medsldie " bei der Entsernung von feinblichen Minen¬
sperren in der Nähe der Festung vtchakow dem seindllchen User.
Er lies aus eine Mine und sank . Die Besatzung der »Medjidie"
wurde durch türkisch« Kriegsschisse . die sich ln der Nähe besanden,
gerettet . Die Matrosen der »Medjidie " zeigten eine Haltung , die
jede» Lobe » würdig ist, — Der klein» geschütze türkische Kreu,i «r
..Medjidie " ist 12 Jahre alt und hat 3200 T , Wasserverdrängung,
— Die Nachricht von dem Untergang wurde von der türkischen
Bevölkerung mit großer Nnhe ausgenommen , da nian sich vor
Augen hält , das, dieser Verlust im Vergleich zu jenen der Verdün-
deien vor den Dardanellen unbedeutend ist.

KMm  nUttailiiiigvn.
Berlin,  Nach Mitteilung der hiesigen Amerikanischen Boi-

schall hat die sranzösisch« Regierung der amerikanischen Botschaft
in Pari » erklärt , dah eine Deportation der durch ein sranzösilch»»
Kriegsgericht verurteilten Leutnant » v. Schierstädt und Gras
Sirachwitz nicmal » beabsichtigt gewesen sei, und dah die beiden
Ossizier« nicht weiter al » Sirasgesangene . sondern ai » Kriegsgc-
iangene behandelt werden sollen,

R u ß l a n d » Ziel  ist K o n st a n t i n o p e I, Der Peters¬
burger „Rjetich " schreibt in einem Leitartsket mit der Ueberschrist
»Das Kriegs,t «!" : Rußland kann keinen Frieden schließen, der
ihm nicht Konswntinopei , gewisse Marmarahäsen und die Darda
nellen sichert. Darüber beständen zwischen den Verbund « «» de
reit » seit Kriegsausbruch Vereinbarungen.

WV , Petersburg,  General Alexejew ist an Stelle de»
Generals Rußki zum Höchstbcsehlehaber der Armeen an der nord¬
westliche» Front ernannt worden . — Durch einen vom Zaren ge¬
billigten Minifterralsdeschluß wird die städtische Selbstverwaltungs¬
ordnung vom 2 t, Juni 1392 auj die Städte Russisch-Polens aus¬
gedehnt,

Gren in Frankreich?  Dem Mailänder „Eorriere della
Sera " wird über Lqon da » Eintreten Grey » im englischen Haupt¬
quartier in Frankreich gemeldet . Er begibt sich von dort in» sran-
zösische Hauptquartier und von dort nach Pari »,

London,  Sir John French hat seine zweimal in der Woche
erwartete Mitteilung über die Kriegsereignaisse am Donnerstag
nicht hcransgegeben , weil nicht» zu melden sei.

vom deutschen hilsskrouzer »Prinz Eitel Zriedrich".
WB >w , New Port,  3 , April , Der deutsche Hilsskreuzcr

„Prinz Eitel Friedrich " begann am Mittwoch Kohlen einzunehmen.
Eine bewassnete Patrouille bewacht da» Schiss , um die der Ka¬
pitän ersuchte, da er Drohbriese erhielt.

Der Seist im deutsch« Heer.
Man schreibt der Köln , glg, : Die letzt» Auszeichnung meine»

einzige » Sohne », der am 18. 2. bei einem Slurtnangriss den Hel¬
dentod erlitten hat , lautet : 15. 2. 15 : Morgen den 18. gehen wir
im Sturm über die sranzäsischen Gräben : Gott gebe , daß »» gut
gehe und wir näher an unser Ziel kommen . Zwar ist Aussicht aus
eine Kugel vorhanden , aber Iroßdeni sreue ich mich, denn der
Deutsche ist einer solchen Maulwursstätigkeit nicht würdig , sondern
dank seinen Eigenschasten und edlen Gesinnung mehr Slurmsoldat
als Kriecher . Das « riechen wollen wir liniert , Feinden überlassen
und wir wollen kriegen , wie es unsere Väter getan , ossen und frei
mit dem Bajonett dem Feind «ntgegenstürmen . Auch wir mit un-
serm Maschinengewehr werden der Insanterie aus dem Fuß « sol-
«en , mögen auch Hecken und Bäume UN» hindern , wir wollen und
müssen durch , . So lebt den » wohl , liebe Eltern , Schwester und
Freunde : wenn .üh solle, dann seid swiz aus mich und trauert nicht,
penn ich sterbe gl » Held sür Euch und mein Paterland.

vir Stimmung in England.
Rach Londoner Berichten sind » gz-schm wachsender Krieg ».

Müdigkeit auch in England nicht zu verteßnen . In de» Kreisen
der Regierunä de» Parlament » und der Geseüschast wird ossen

S n,daß.di»Räumung der von den Deutschen pkkuplerten. insbesondere Belgs »»», eine geeignete Grpndlag « sür
« « Handlungen abgede « würde , wogegen dt« dauernd,
mg Belgien » durch di« Deutschen »ln, Verlängerung de»
ln » Unendliche Hervorrusen mnßta Belgiens Schicksal

scheint der Haupteinsan de, wetteren Kriege » zu sein, während die
bisheria «» Faniaronnäden über da , Vordringen der Verbündeten
gegen den Rhein selbst ln der Londoner Ji », »press« wie aus »l»
aegebene » Zeichen eingestellt worden stnd. Der Stillstand der Re-
rruiierunasergebnisse . die Wahrnehmung von der Unbestegbarkeit
der Deutschen und di» arge Schädigung de» englischen Welthandel»
durch den deutschen Unterstebootskrieg Hab n die bisherig « eng-
lisch» Siegeszuversicht und Kriegelust starf i,. rabgemtndert.

Wied« «In englisch« Mißbrauch de» Roten-Krenz-Zeich« , ..
WB na . Berlin,  4 . April . Der Daily Telegraph dringt ln

seiner Nummer vom 20, März unter der Ueberschrist „Kemsort an
der Front " soi,ende Mitteilung : Der König besichtigt« gestern eine
Einrichknna , di» von der englischen H«ll»arm «e zur Verabreichung
«armer Getränk « an der Front «rsunden worden ist, und sprach
seine volle Besriedigung über da . Gesehen » an ». E » handelt sich
um sahrbore Motorseldküche », di« sobald al » möglich zum sranzä-
sischen Kriegsscha uplätze abgesandt werden sollen. Die Wagen
ruhen aus einem starken Unlerbau und haben da » Aussehen von
Mowrambulanzen , da sie bestimmt sind, mit dem Roten « reu,

, arbeiten , aus diesem Grund » tragen sie auch da » Zeichen de»
ölen Kreuzes . Es besteht die Absicht, sie so nahe al » möglich an

die Linien der Schützengräben vorzubrinaen , um den Soldaten , die
von der geuerlinie kommen oder dorthin Vorgehen , heißen Tee,
Kassee , Kakao und Flvschhrüh » » eiadreicheu zu können . Aus je¬
dem Wagen besindet sich al , ständig « Besetzung «ln Prediger der
Heilsarmee und «ln llhausseur . Zur Innere » Ausstattung gehört
ferner ein » ehälter , in dem sich alle sür die Kommunion «rsord « .
lichen Gegenstand » besinden , ein tragbarer Altar , »in Kelch, ein
Vorhemd u, a . Wir stellen sest, daß hie Engländer da , Zeichm
de. Rote » Kreuz », zum Schutze ihrer niilitärischen Einrichtungen
mißbrauchen . E» erübrigt sich, daraus hinzuweisen , daß di« » er-
bindung der Feldküchen mit Einrlchtungen zur Erteilung der « am-
munion nicht über dl» abermal , oon der englischen Seite began
gen « Verleitung der Völkerrecht » hinwegzutäuschen vermag,

wir fl« angelogru werden
Bon besreundeter Seite wird den Leipziger R , R , au » einem

Gesangenenlager geschrieben : E » ist un » mehrfach , schon ausge¬
fallen , daß di« sranzäsischen Gefangenen die Siegesnachrlchten von
unfern Truppen meist mtt einem ungläubigen Lächeln ausnehmen.
Da wurde eine . Tag «, aus der langen Rückseite eine , Briese , eine
Schrift entdeckt, die mit chemischer Tinte her, »stellt war und dann
durch An entsprechende , Verfahren deutlich gemocht wurde . Und
nun «rschlen der Text einer Mitteilung , durch die die sranzästlchfn
Gesangenen au , der Heimat über den wahren Stand der Ding,
unterrichtet werden sollten . Dieser Text lautete:

volle » Vertrauens
Die französisch« Arme « wirst beständig die deutsch» zurück.

Die deutsche Flotte von englischen und franMIche « Schiften in
den Grund gebohtt . Da » »nBlch -sranzästsch-delgisch»: - «« ^ «
nach dem Rhelhe oor . belagert Lille und blockiert Metz . Elchß
zur Hälft » zurückerabert , Italien und « umänin , sin» lm Be«
griff , aus unserer Seite lo»zuschl„ rtu Die Serben haben da»
osterreichische Heer « ernichtelü . Die Russen ziehen nach Buda¬
pest , Es wird bald zu großen Schlachten kommen . In Polen
stehen » Millionen Russen , an der stanzöstschen Grenze 8i « ;
(tonen Franzosen ,ünd Engländer . Die Japaner über fiibiitai ..
Noch einige Tage und sranzöstsch« Trampet « « erd « Befrei-
ung schmettern.

E » ist doch ein starke , Stück , bemerkt da » Blatt dazu , in den
»esgngenen aus d-ej. Weise leere Hostnunaen zu erwecken . » Io
mögen sie nach den sranzästschen Trompeten hingehorcht haben,
die „Befreiung schmettern . sollen . Adeg diese» Volk , ist tvirttich
nicht glücklich, wenn e, sich nicht gegenseitig anlügt.

Deutsch« Richtigstellung englischer Aeuflerungen.
WB na , Berlin.  3 , April . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Lord Haidane machte nach hier vorliegenden
telegraphischen Meldungen zu dem Berireter eine » amerikanisch :n
Biattes über den Inhalt seiner nn Winter 1912 in Berlin geführten
Vevhandlungen Aeußerungen . die nicht unwidersprochen bleiben
können Haidane behauptet , er habe damals dein Reichskanzler in
nicht » iißzuverltehender Weise zu verstehe » gegeben . daß England
nicht neuiral bleibe , fall » Deutschland die belgisch« Neutralität ver¬
letze, Wie wir fcftgeftcUt haben , bildete in den Unterredungen
Haide ne» mit dem Reichskanzler die Eventualität einer Verletzung
der belgischen Neutralität durch Deutschland überhaupt nicht den
Gegenstand der Unterhaltung . Haidane war nach Berlin gekom
men , um die Grundlagen sür eine Annäherung zwischen Deutsch-
land und England ZU erörtern . Der Zweck der während seine»
hiesigen Puse, » halte » gepslogenen Verhandlungen war . den Zu-
stand der Spannung zwischen den beiden Ländern zu beseitigen,
der besonders während der Maroikokrise 1911 gelegentlich bedroh¬
lich« goime » angenoinmen hatte . J »> Lause der Erörterungen »ab
der rngllsche Münster ganz allgemei » der Besorgnis Ausdruck , da j
im Falle einer völligen Verständigung zwischen England und
Dcuijchlond die damii von England an Leulschiand gegeben«
Rückendeckung Deutschland zu einem Uebersall ans Frankreich er-
muiigen könne : einem solchen Uebersall werde aber England nicht
ruhig Zusehen tonnen , Bon Belgien war dabei nicht hie Rede , Der
Reichskanzler gab damals gegenüber Haidane di« bündigste Vcr
sicherung ab , baß Druischland gegen Frankreich niemal » einen An-
grtsse krieg si-hren , sondern das Schwert nur dann ziehen werde,
wenn es dazu herausgesordcri werden sollte. Käme «ine feste und
loyale Verständigung zwischen Deutschland und England zustande,
dann werde damii die Gesahr cineo europäischen Krieges nach
menschiichcr Voraussetzung überhaupt beseitigt : den » dann werde
Frankreich seinerseii , nicht wagen . Deuijchland zum Krieg « zu pro
uozieeen , und es würden auch etwaig » sonstige europäische Krieg»
geiahren durch da » Gewicht einer englisch-deutschen Einigung »n
Keime erstickt werden , England schloß sich, wie bekannt , diesen
Erwägunge » nicht a »,

Haidane erklärte des weiiere » aus die besiimmie Frage de»
amerikanischen Jonrnaiisien , er sei durchaus nicht sicher, ob Eng-
iand batte neuiral bleiben können , wenn Druischland Belgien»
Nruiräliiäi rcspcliieri hatte . Denn es wäre Wahnsinn oon Eng-
Iand gewesen , mst geleiteten Händen still zu sitzen, ohne nicht den
ucrjweiselien Versuch zu machen , zu verhindern , daß Deutschland
die England zunächst liegenden Siaaten adsorbierte . Demgegen¬
über »lochten wir Haidane daran erinneni , daß die dcutsäze Re¬
gierung «or Beginn de» Krieges der englischen die bestimmst Er¬
klärung abgab , daß sie die territoriale Integrität Frankreich « bezw,
Belgien » nicht antasten wolle , soll» England neutral bliebe . Es
lag die sngedlich « Gesahr einer Absorbierung der England zunächst
gelegenen Länder durch Deutschland also nicht «or , und sie gab
hiernach ebensowenig wie der deuischc Einmarsch in Belgie » einen
wirklichen Anlaß dazu , oaß England an Dentschlond den Krieg er
klärte.

Zur Haltung Griechenland».
Aihe  n . Der frühere Ministerpräsident Benizelo » hatte durch

Me Presse seiner Partei den Text des Memorandums verösteni-
Iichen lassen, welch«» er am 12 , Januar an König Konstantin ge¬
richtet hat , in welch«,» er seine Ansichien über die Noiwendigkelr
eine » Heiauolretmo au » der Reuiralstöl auseinandersetzt , E » geht
daraus hervor , daß Aenizelos , als der griechisch« Generälslab sich
dahin aurspraäi , daß «in Eingreisen Griechenlands wegen der Hal¬
tung Bulgariens unmöglich sei. den Entschluß aesaßi , Bulgarien
Zugeständnisse zu machen , uni es aus di« Solle Griechenland » und

de» luiuerband »» zu dringen , Minifterpräjideni Gunari » hat sein
Besicmken über Benizelo » Haltung ausgesprochen , di« dazu geführt
habe , wichtig « Siaoisgeheimniss « zum Schaden de» Lank« <
össeniiichen , Gunarja betont , daß di» jetzige Regierur'
»ie » als ZügeständoM , machen würde « »» anderer
di» Prustcüiiät Aru
. In Aisten h», «in JirMrat Itauogui
l »riech, niynb » nach den neuen trug
EntetUe in Sasttt beraten » Md ».' Di« i
Neutioiität wurde wiederum deschlossen.

Einem Telegramm der Köln , « alkezt ». au » Nom zufolge be¬
zeichn«! der Verichterslatter der „Triduna " in Eetins « die Lage
Montenegro » al , unhaltbar , da «» vom Feinde regel mcht  d ettW dh..
sei. 90ÜUU Mann sperrten die Grenze ad gegen insgesamt 15 000
Moniene,einer , Di« sranzästschen Munüionitteserungey stten »in
wahres Unglück für da » Land , da di« » auchwirkun , alle inonten ».
geinischen Batterien verrate . Die Auvhungervng Montenegros
mach« Fortschritte , All« Grenzdörser seien zerstört . Dl« Leben »,
miitelzusuhr sei völlig abgeschnitten.

Ehrentafel.

Den Jungen ein Vorbild ist der ( 7 Jahr « »II« Sergeant
Philipp Giiglhöe,  Waidnrbeiier au » Unterlau des Kachel,
im bayerischen Gebirge , Al» der Krieg ausbrach , meldeie er sich,
obwohl selbst der Landslurmpsiicht entwachs« !, un ^ ßinmt zu
' ~ 1 ‘ * — n .lOlftriseinem ehemoiiaen Neoimenl. Helgen_ _ _ Zwar hatte et «inen > _ . _
Sohn , der ebenfalls sofort zur Fahne rille . Aber hamtt , meiMe
Guglhör , bade di« Familie Guglhor ihre Schuldigkeit dem Bater-
lond gegenüber noch nicht getan . „Der Inn, « »erstchi « ach nicht»,
der ninß erst kiwa » lernen : bi» er ausarlernt Hai, ist der Krieg
schon ue rbti und di , Guzlhar » müssen sich dann .d- htt , nnschgtzeit
ial -k„ , dah sie nicht yiiiaeian haben, " meinte er . Für seine Frau
legi « er einen Zettel aus den Tisch, daraus staad »in lchener Gruß
und er sei zu seinem Regiment »inaerückt , und wenn der Krtt » au»
sei, dt INI werde er schon wieder heimkommen , Erstaunk sah per
sung -: Leuttiani , der verireiungsweise die Kompagnie führt «, dm.
Mann im .vollenden Bart an , al » dieser sich bei ihm meldete und
erklärte , in » Feld mit zu wollen : „Sie können ja mein Vater sein,
sür Sie ist der Felddienft nicht» mehr , da » mllstea wir Suntzeit
schon allein schassen " Guglhör , i», aber doch mtt . Er ha » dl«
hartnäckigen Kämpfe ln dm Vogesen mtt, « nacht , die einen Monat
hinduich soft jeden Ta , ein dlutige , Waldgesechi brachten . Gar
mancher von den Inn »»» drohte unter den übermenschlichen An.
streu,ungen und tm Härten Enibehrungen zusammmzudrechm.
Aber .,Vater Guglhor ", wie er gar bald in her « onipaglti » gt-
nannt wurde , war . immer frisch unh obenauf . Und wenn man ganz
entkiästei ooin M .ingrl .än Echläk und vom Hunger aus , äußerste
abpespanat Infolge des stundmlqng währenden seindlichey Grqnat.
seu« » dm Loler Guglhör fragte , wie «» ihm geh«, dann ant-
wortet » er mit leuchtenden Augen ft« , „ausgezeichnet " . Dana
reckten sich-di« Äunaen und «edet, » stckiein , daß da » alle » noch gar
nicht, sei, daß st» noch viel höheren « nsordeeungm gewachsm seien,
Mid daß keiner zusammmbrechen dürfe , solange Vaier Guglhör
stoch obenous bleib« dmn wir dürfe » un » dvch nicht von dem
„Alien " beschäyien laffeg ! Und wem im « esM da . Zischen her
Jnsenieriegeschoss » und da » Heulen der .Vranotea . di» Ruhe zu

wird «, .lud » nd dazwllche ». hi»« » seine Ps « s« n«u, siopft « , dann
konnte «« sein« » ervm l »>chtti meistern , Und dteß . », ; „Fällt da » ^
Gewehrs Marsch ! Marsch ! Htirra !, dann stürmt « der wilde 3 m * .
so schnell wie die Jungen al » »iner der »rstm aus best jelrihiWs » ,,
Schützengraben lo », gewiß .»in Schreckdll- für dm GegM » Rl»
Hurra ! rufen wollte er nicht gern , da wäre ihm s» fein » Pfrlse * »»
dem Mund , gesallm.

irr

WB na. ' Berlin , 3. April . Zuftändigersrit » wird initgeielli,
daß bi, heute, , daß ist in den «rstm drei Einzadlungetagm , auf die
»riegronteih , rund 3800 Millionen Mark in bar ringezahii worden
sind.

Kopmhaam . Der König unter, », sich einer kleinen Darm-
Operation, Sein Befind « » ist ausatzeühnet , und er wird wahr-
scheinlich tn einigen Tagen da » Beil verlassen . Weslere Bulleiin»
werden nicht auegeged »». .

Kl *. Ctn muo Lrmee -Vnerduuvgeülatt enthält u . a . Aue»
sührutiglbestiimnmigen zue Alleph . Kahinetts -Vrdr « vom 27, Ja - ,
nuar betr , Gedrnkblatt Nlr Angehörige gesallmer prmßischer
Krieger . Seine Majestät der Kaiser und Sönt , haben zu defttttzwm
geruht : AI» „Angehörige " gettm die . jeweils dem GesallfNM . v«h
wandschgstlich zuniichslstehendrn lebenden Personen In der Remm»
folge der gesetzlühe» Erbberechtigung , als» » t Ehegatten . Kindeh
>,) Ettern , Geschwister , - > Großeltern , deren Kinder . deiaestiiU , daß
immer nur ein Famitteniniigiied (bei Kindern da » äileite sür alle
geineinsmnj da » Gedenkblatt «rhäll . Für minderjährige Kinde»
ohne lebende Muster ist da » Gedenkdlatt deren gesetzlich« » Per.
teeter zur Ausbewahrung und späteren Pehändignng z» übergeben,
Kommen fii» ein und dieselbe Famlll « mehrere Gesallm « in Fräge,
so ist sür leben einzelne » ein Gedenkblott anzusertigen . Den , Ge-
sällencn sind gleich zu ochsen die einer Kricgeverwunduiia Er-
legtnen und di« an den Folgen einer sonstigen Kriegsheschädlgung
Berstrrbenen , in letzterem Fall « jedoch nur , wenn der Tod »or. Ad » ,
luus »Ine» Jahre » nach dem Friedensschluß eing « r« »n ist.

Band zum verdecken de» vesatzstretsm » der Aeldmahe . Zum
verdecken der Besatzstteiseu a » den Feldmützen , her Insanterie , Ma-
schinrugemehr -Abieilunge » , Pionier « und der Kaoaleri «, ausge¬
nommen Jäger zu Pferd «, für da » Gefecht IM Schützengraden wich
ein graue » Band von etwa 3,2 Zentimeter Brette und »erstellbqrertätige eingesührt. Der Schlitz Im Baad dient zum Durchstecken derofarde , E» wird so aus dm Besatzstreisen gelegt , daß da» Band-
ende nach innen zeigt,

Amtttuittz « > dm Teommeiit . Die Irommelreiseu sind sür
den Gebrauch im Felde grau zu streiche» und die Tromm « kest«
mit einem Ueberzug au » Helmüdeezuastvst zu »« sehen.

Ernmnun , oon Bueschm zu Gqtettm . Während de» Krle-Ssbürten Burschen,in freien pianmäßigey Gesrettmstellen zu
esteiien ernannt werdm , wenn ft« in vollem Umsang Frontdsmsi

tun und tn ihre » dienstlichen Leistungen , dm and,IM Belreitm
gleichweriig sind . — Die Beorderung oon Burschen , zu Unterosst . -
ziepen ist nach der Kriege -Befottümgemichhtstt , Anlatz « 8. - « »
unzulässig . Boa der daselbst festgftetzien Besvtdetnimcheist für
ehemalig , Burschen dars nur ia ganz h»f»>d«r» degründetm Au »,
nahmesätzm abgesehen werden.

Fap«m un- -Etzittg.
WB na . L o n d o n . 3. April . Durch

Konserenz vom 31, März hat sich die Lag « »er!
Japaner , die assendar durch den AuesM der Wahle » stäefete»
Rückhalt gewannen , »rkletttea , sie seien außer Staad «, di« Stt.
Handlung über hie Forderungen länger hinouozuziehen , Ehiaa
müsse olle im Prinzip annehinen «der die Folgm iragen , Ai»
Konserenz wache am solgenden Tom sortgesetzi. Die Stimmung
in Pekina ist allgmieln sehr pessimistisch.. Melduagen au , Tsi.
nansu betagm , daß die Unniü « dort im Wachsm .begriffen stt»
weil di« Japan « Laufattden tauten und ander , » oederettnNgtN
träfen , die daraus schließ«« » eßm , daß eine Betagetpug « mattet .
würde . .

London, ( . April , Da » Reutersche vutttu meldet au»
Tokio : Premlermsylft « vtuma erstäel , ia eliiem Jnierole « mtt
einem verir « er de» Reuletschen Butmu », die vethanhiuagen mit .
Ehina hingen befriedigend »orwä « , und einem baldigen Adsthsuß



(nlatatn. Die Vorschläge Japans d

Lhtn, veulfchiond gewöhn hätte.

sich in oollftändigem|
ja und hen.Adsommen mit an-
min», nu» da« gesordert, wa»

Mlllmlcht»
Mtd Nahanilch« Nacheichi« .

Sied»ich, den 8- April 1*15.
» La» <k>I,rn , » reu» «»dielten!
vizeseldwedelz. pvd.  in der 4 «»mp. Pionier.«»,in,,Ni 28.
Wiesbaden . Dr. Fritz « «»>.' . Mitinhaber de» wie,,

badever« ankhause, M. « erlü u. «».; der Oderftadtarzl der Res.
Dr. 91a 11 e.

lerne» Herr l eatichländer »l « Runliud. »er
»risierie und Sn  v rt i *( I«» • '» « ' « >», nwnii. »er

„ ...mm'urME . flscr
Bl werden, es eraritz und rüdtt»

, « eiälnnun, »an Zuilereiwei» aus der c»It. « «rlin. De«
ithei »es Jnstilule» für das Gahrung«, «werde. Geheim rat Dr.
Delbrück. äußer,« sied zu der » e» m>« du» dew LnW>« ch»» »a«
Gähruugsgewerbe. wonach es gelungen le>, au» ichwelenourenB
Ammpnia, und Mucker eine Fliüerüch zu »r* u»en. die 88 « r».

. »iaendermechen: Die Ansangssodrikatton
retzheieladriten auiführtn '

Sdjierflein. v'ach einer an da, Bürgermeiptrantt ergangenenI Futter,crjle
ttpiluna der Wilitärbehorbewird am 9. « prst wieder ein I Fonn von

Sie werden» in
» « »EpEip J'uaj rinn un *u*

Mitteilung der Militärbehördewird an, 9. «prst wieder ein
stärkere» «u»bi!dung»depot nach Schierstein verlegt werden. Wie
man ,'nsere legte Einquartierung am 9. Januar Ijoi ziehen lassen,
mit einem heiteren und e'nem weinenden Luge, ja wird man sie
drei Monate st«äter auch wieder empsangen. nur mit dem Unter¬
schiede. daß es diesmal mehr nasse als trockene Augen sein werden,
die ihr entgegensehen. Das ,jl begreiflich, denn die Verhältnisse
aus dem Rahrung»mitie«markte und unsere ganze Ernährung»-
frage hat sich während dieser̂ Jcit in einer Weiset» schoben und

* Ht, daß die Lasten der kommenden Einquartierung de-uikii ». . «» im *r(räaliA fein ntfrhfii . Dii

zent Eiweiß »mhäli. ioi
werden die deutschen Pre„,,- -
er,eu,I»n Eiweißmengen werden ai, -
äravMS ?:.
schon DOII unseren Brauereiengeschieh«. Die* Lk»«d»tzg* ,: II»
ein «»»gezeichnete, Futtermittel für |(M liergtttung. NNNWN** !
für Pserde. Nunmehr tonnen wir uns unadhtagi» âm
machen, wenn die» wirlichältlich jweckmätzi» fei« >»üt»^ Lianen,
uns z. « . di» Nullen nach Friedeneschlnß da» Eiweiß » Fartz».
von Fnttergerft« billiger. io tonnen wir «» »an ihnen dejt̂ rn-
andernialis weiden wir Futterenneiß Innthetiiitz^Herstellen. J«a»«.

DrrNrgen . der  regiiet« jegliche» lag . oon srüh di» Ipiit

SSSSteiagSs ISäsäsä
e» ob und" e»r und dü^ kaldome. di? chre diesiöhrizen Erö,,»»», «. I s ^ rii lei» goldenes Milttö̂ udilöum. Der Jubilar war srühir«adrtur nolt, « alu» machten, dadt» licher mehr Kohle oerleueri, als I Knrdtrelior oomn.iden Bad Loden.

oeuiend sühldarer. wen» nicht unerträglich lein werden. Die
diesige tkinwohnerlchail dal lolort die »öligen Schrille unter
nomine», um di» Mannschaftendiesmal in Mastenguartieren unier
»udringen. «Schierst. Zig.I

höchst. Oderstlrutnant va„ Scharsenori. der «egenwärii, diei ' i.: nun ivirfifi führt. (i'icrlf am

soll» können wir UN», bis wir die notigen
haben, unabhängig machen, wenn da» Stil
zu erwarten steht, uns die notwendigen Stil
sügung stellt.

iadrikeiurichtungen.

jc.hrlui nach Main» machten, habe» sicher mehr hohle verseuer,, ai»
sie an Fahrgeld elngenominen Hoden. Hölle» die Dampslchiisiesell-
«chnsten auch nur »IN» gering Ahnung van dem « etter gehabt,
dann hätten st» wohl de» Fahrplan >ür ihre großen Schisse auch
»ich! eröffnet, « m zweiten Feiertag« gab «» doch wenigstens
einige Lichtblick», aber st« lonaten nicht über den Io gänzlich in»
«oller gesellen«» Eindruck der beiden läge htnwegläusihen. heut« >
Irüh gab es nach einen nichtigen Kuß. Bom ..dritten" Feiertag ist
aber nicht Niel,u merke» Arbeit ist genügend da. und da treu»
sich»in jeder, wen» ihm Ge
«tztll es doch jetzt.»ehr »och
die Arbeit derer mit

Bzenhei»gegeben ist, sie auszusllhrmi.« bisher für die Daheim̂ diiedrneu,
lchaiien. die d«r Dienst de» Baierlanhe»

Mai»,. lodesstur, au« dem 8. Stock. v>» trauriges
Ofterfefl war der Familie des »unstet,«hilsen« e,ß delchieden.
Die Ztzlöhrige Cheirau war am »arsamsiag mit dem Putzen des
»iichenfenfters deichöltig, und hatte sich,» diesem Zweck ans den
Wasterftetn vor das ossenc Fenster gesiellt. Dabei delam sie an¬
scheinend cinen Echwiädelmisall und sturste drei siockwerle tief

unter di» Walle» geruse» Hai. Jetzt •-
* »mps nicht nur aus dein Schiaehlieldeaii»g»l»ch»«7i wird. Die
Arbeit taheim dar nicht liegen bleibe,,. die Näder muffen lausen,
die Maschinen müllen gehe», die neroige Hand de» Arbeiter» nmß_r >. L. u >._ (eil . ,. . . . Uuni <h»n imh In h,n (Innlnrnn miiU nCfverneyen, vus vnen zu «hu •« —- .. . »
Kops doppelt angestrengt werden, um einzuteilen und mit den noch
vorhuntenen Krästen hau»zuhalten, damit das Binder werk der Ge.
triebe, der Llustausth der « areu nicht stocke. Jetzt ist die Lroeit
nicht mehr nur der Zweck, sür sich und seine Angehörŝn Brot und
Lebensunterhalt zu verdienen, jetzt dient sie dem Baterlanbe und
den Mitbürgern, dem Bestände oe» Reiches und seiner wirtschost»
lichen Kraft, der Armee und ihrer Schlagserti-keit!

* Meteorologischer Monatsberlcht  der Königs
meteorologischen Station von*>enrn ij. Hollburg.  Der Monat
Mörz ergab 28,7 mm Riedersthlâhähe = r»' /.. fltr. fflafl«
aus einen Quadratmeter. Negentag« war« 12. Die gräßt» t
in 2« Stunden hetmg 7,4 mm. Tage mit Nebel1, mit Reit 9,~ . ' tau f.

. . . . _ ..,fU4now4ui |«u »ui«
in den gepsiasterle» hat hinab, wa sie bewußtlos„»> ich!« « «
inneren Nerietzungen lieben blieb. Die bedauernswert- Frau sti-- -
dereit» aus dem Iransport nach dein städtilchen tiranlenhaule.
»IN t. vsterseiertag wurde in der Nähe der »ailerbruckceine
männlich» Leiche gelöndet. Der lole wurde als »in 83 Jahr-
aller Einwohner von Niederwallui ermittelt.

Wehlar. Für dl« ,m hieji,«» Lager unlergebra»,.. ..
gelang,neu trafen im Zeitraun, von etwa 8 Tagen rund >2ävu
Pakite mit Lebensmitteln und Walch» «,n. die gräßi« Menge hier,
von kam au» Frankretch. Die Post ist fast auster stand», diel»« ge
waUigen Pakeloerkehr» Herr zu werden,

s Wehl« . Aon den 3» jungen Lehrer», die >914 am diesigen
Seminar abgingen, sind bereit, IS aus dem Felde der Ehre ge

I falle».

kaust deutsch« Blumen. Ein Erlaß de» N.ich-tanster»verbietch.
| die Einfuhr von Schniltblumen an» Frantr.ich, auch li»«p ZtaItn>r

Di»Ie Maßregel wird oon jedermann gebilligt« erden, nicht-a».~
wenigsten von den dcuiichen Schnittdimnenzüchtern, hent» dip
ausländische konlurrenz »lei zu ithalsen mach». Kaust.. »»» >»« ,
ab nur noch deulsth» « in,neu! Dies» ltzulsorderun, hat nicht«U»
den Zweck, deulsthe« rdeit zu särdern. l-nbern ist - US der »nst«-
enden Notwendigkeit entsprungen, lauiend» . . gamtnen
dem wirllchastliche» Zulammenbruch zu h«wa>/ " i. Dah. . ^wutz.
da» Publikum daraus hingelent« werden, daß »» »on letzt ah. nur,

\ noch deutsche Blume» lause. Für den Laien ist »» natürlich nicht
möglich, tz, «nlicheide», welchr Blumen deutschen oder auzlan^
bischen Ursprung» sind. Wer weiß z. B., daß di» Veilchen au»-
ßhließiich von, Anslande bezogen werden« Früher war da» lr«j.
iich anders. Vor 28 bi» 38 Fahren war di« Aeächenkuliur in hoher
Entwicklung und ernähriev-eie Foinilie». Sie mußte »der aus.
gegeben werden, weil die ausländiichr Wnre in, Preise bedeutend
niebri _ «•*.. . . ._ v.̂ ._ . ... imIiIIA»  t)l»llati,n Ci<4« nlmt5fn airturn , luvu uir umbiuhwm«»* t"  n.
nieoriger mar. Eines aber bat das ausländischeVeilchen sich nicht
zu erhall»» vermochi de» iästliche» Dust, den die deuiichen Blu.
men habe». Wie mit den Veilchen ist e» auch mit den Noleo ge-
»ongeu. Fnsolge der billigen Angebot« d<» Auslande, ist sch« ,
seit vielen Fahren d>e Noientreiderei in den WiniermonMeu un-

- - - -. . . . , möglich geworden. Tatiache ist. daß säst alle Nolen, .di« mau-
wehlar. Für dl« IM hxsi»«» Lager untergebrachlen stne,«. I I.,,, » erwundeien in die Lazarett« dringt, aus UmwgtzSp au» .
nglnen trosc» im Zeitrau», von etwa 8 lagen rund >288» > dem Laote unserer Erdseind» kommen. Do» PudMom wuch-tzeritz

' “ . . ~ 1 Io lang« «arten, bis wir ihm deutsch» Treidrosen bieten kan« »..
Auch deim Einlaus von Flieder verlang« man deuifchtz." »»»-
Auch Maiblumen tännlen die Blumenzüchter in Milli« !«« .
Exemplare liefern, weli durch de» Krieg die « usfuhr »»n
dlumei

Sturm 1, mit ,Schnee7, mit lau
mtt

. . . . Die Riederfchtö». im ersten
Dritet betrugen 18,4. im zweiten 9,1 und im drttt»» 32 mm.

OttiMilt«

heute begiimt die Racheichung  der «'<hpfttchtitz«e>ch»9»n-
ftönde noch einem in de. amUicheiz Bekanntmachung aufgestellten

« Die zum Militär ein̂ zogeneu Mitglieder der All
meinen Ortstronkenkoffe  könnenntiHi « u11fuu iii . . n‘  W NN-H § J® JII
Satzung freiwillig weiteroerfichein. Die freiwillig« eüichnten
haden im Fall» Ler Erkraukuiw«nfpruch»uf dt, oallea fatzun« -
gemäßen Leistungen, ganz , I«ich wo Bi, Srankhst» oder duech
welch. Urscchr He entstanden ist (auch» ermundung,. Die West« .
Versicherung ist schpn deshalb dringend zu »mpsehlen, damtt die Fa¬
milien während der Dauer der.Milliörzeit« nlpruch auf die
Leistui-gen der F°mill«l« rsiö,»rung haben. RatürlW find in
diesem Falle di» satzunMgemäßen» eittöge ju eniitzl ea.  Die
Nclbnn, muß «» er Innerhald.drel Woehen nach dem «upfchelden
au» der Beschästsgung bei der llrmkenlass, einlausim. Die West« -
oerllcherungkann»2 >»on den Prinzipalen geletftet werden. In
diesem Falle Ist »ln«
mns

r",tt!̂ A «!!n?»̂ ,<HMnr «nÄuigl
. . .. ..

Verwaltung Bel»!
rt für Erstndun«
VeMehssichrrhei

»den können.

>em»aue Ist »IN« nomeioim, -er Versichrrlen nicht nötig. E»
>ß aber eine dementsprechend» Meldung bei der Kasse gemacht

werden. _ .
übt ti Familien, die ihr«' Sogar in dieser ernsten Zeit alt.. . . ,

Streitigkeiten so au,tragen, daß di, Mitbürger daran teilnehmen
müssen. Ausgerechnet«er erste Feiertag war es und obendrein.
di« «irchzcit, in der zwei Famstien in der Eliiadethenstraße sichI
derart verprügelten, daß ei» Menschenausiaus entstand und die I
Polizei einschreitenmußt«. Damit noch nicht9«mig. wurden die I
Sinttigieitender sehr zahlreichen Familien in der Nacht um 1 Uhr
sortgesctzt. - -

' Berusswahl , » Ostern 1918.  Wie uns die Leitung
der gen erbliche» FortdlldungsschuleiniUeilt, sind von ltzv ju Ostern
aus den hiesigen« olksfchulen entlassene» «naben noch 48 ohne
Lehr. bijw. Arbeitsftrlle. 23 «naben landen auswärts iund zwar
norwieoend in Wiesbaden),rine entsprechend» Stelle. 112 Knaben
sind in Biebrich bcschösti^ Die» erteilun» aus die einzelnen
rusrgruppcn ergibt nach oen bi» jetzt vorUegenden Anmeioungen
solgend«» » Ud: Metallarbeiter 38, Holzarbeiter8, Bauhandwexkcr
I». Schmückende Gewerbe9. Bekleidungsgewerbe9. Nahrung»,
miticlgea erbe 8. Friseure2, Gärtner 4. sausmönnisä,« Lehrlmge
18, unorlerme Arbeiter(Fabrikarbeiter, laglöhner, Laulburschenf
2l. Die Leitung der gewerblichen Fortdildungsschule ist in der
Lage, stcllensuck,enden»naben noch einige ossen« Lehrstellen anzu.
geben Man wende sich zunäck,ft an Herr» Pedell«ilj, Schulstr. 8.
Alle, welch« jetzt noch junge Leute deschästig«» wollen, werden ge¬
beten, dcm Leiter der grwerdlichen Fortbiidungsschul«, Nektar
Grünewald, «ine schristlicho Mitteilung ZU machen.

KDI). Kriegsvian««»». die Felddestelluagsarbeiten die
Strecken der peeußisch.hessischen Staaiseisenbahnen und der Nelch».
eisenbchnen denutzen, werden zum Militärsahrprei, besordert und
zwar auch dann, wenn e, sich um einmalige Reisen nach den
Gütern pp. und zurück handelt.

Wiesbaden. Am Samstag wurden nicht weniger als 23
Paar« auf dcm Standesamt getraut. Es handelt sich meist um
»rlegktrruungcn. — Die 88 lriegsgrsangene» Franzosen, die hier
oon der Eisenbahnverwaltnng beschäftig« werden, wohnen nicht
hier, sondern trefsen jede» Morgen mit Eondcrzug oon Darmftadt
hie, ein. Abend» werden st, wieder jurückbesördert.

sc. Kam ‘

CtrmuUfia für M( « efaHnw. Aus«nordnun, de, her̂ g
! lichen Ministerium» in «Itendur, hat am »- rsrsit-a. mittag, ua»

12 bi, t Uhr. in allen »lrchen de» Herzogtum« «Itenbm,
Ehrengeläut sür unsere geiallenen Heiden stattgesunden.

nach Anierila im Wer,» von mehr« «,
unterbunden ist. Fn dieser schwere» Zeit darf-, ^

_ _ , ne weitere» voraussctzen. daß deulsche Blumen <mr^
antiers» »orgezogen« erden, UI» so mehr, ai» di« oeultsl en.a'ng»
der sranzästfch» LIi»n«n mileinsühren.

Au, Rußland.
Sieh ich in sinstter Mitternacht
So einsam aus der Lausejagd.
So denk ich an di« Drogerie.
Ob sie nichts hat sür, Lausepleh.
Und wenn ich in der Nach» erwach.
Sitzt alle» dri »er Uanscjagd.
Als ich Fvm Kiikge sorl-emußt. .
Hab ich nichts von dem7>l«h gewußt.
Bi» ich nachher so manche-Aotht.
Bon diesen Läusen ausgewacht.
S» diß michs» an Brust und « ein.
lDaß iiih uergaß zu schtase» »in. .
Sie find un» ireu. mir. ihnen nicht gut.
Sie sauinn. gern SoldstenMut. .
Noeh.nie schlug'» »>»rz UN» warm di» Nacht»..

«in

»inemut

,_ nzleisekretär Hassel,nann. »anzleioorsteher bei der hiest.
gen Landesdirektivn, begeht am 23. April sein 80sahri«e, Dienst-
subiläum.

RiDdmziTliiotir.
Der CiUTlomMa» »« chn tn dün-

pno «mm il .-

Zeittäuilen »»»« rkaükte Väulrr mache«^

Mi nütaintn » weitst änhern
He« MN tu er dl« er »or

. . ..
W.irN!«,"LS» •tUSSfiH& WB

rtrnuWn ® Jlole - — * reai» bimne» Mädel
wieder meifterdas, i
erschitn Frau Lül

«elerend
rfe

_ _ ... . _ im »BfttHt de» ,
'jinV i»nt schon an 2800 gemacht.worden. Davon

"u7den'7i7ige der.' ,! »ü? Aufführung leeigegtd.n. wöhrtt'd di.
anderen In «inem Archiv orrwahrt werden, wo ste ihrer später«,
Bern».dun, harren. Es handelt sich sas, durchweg um 18-Meter-
film». Der Phtagraph hat eine» Kinoapparat aus der Brust und
«inen Neserveapparat aus dem Rücken und oft genug schwebt er tn
Lebenegesahr.

KI*. Heilbehandlung tuberkulöser Soldaten während de»
Keiegea. Eine» Beweis der umsastrnden Fürsorge, die von der
5iecreroerwallung sür alle im Kriege erkrankte» tuberkulösen und
tuberkuloseoerdöchtigrnHeeresangehörige» ausgeubt wird, liesert
ein neucirr Erlaß de« KriegsmiNisteriums. wonach allen wahrend
des Kriege, an Lugeittuberkuloseoder einem tuderkuloseverdiichlt-
8en Lung«»leiden erkrankten Soldaten ein heiloeriahrcn in einerungenheilslätte oder einer entsprechendenEonderadieäung eine,
Krankenhauses usw.. >mo zwar unverzüglich nach Fcstslelliing de»
Leidrn». zu teil werden soll. Die erste»'»eNstätlenbehandliiNg im
unmittelbaren Anschluß an die Erkrankung gewahr, oliv die Müi-
tärbehörde. ohne aus die Miiwirkun» der Bersichcrungsanslalten
oder Krankenkassen usw. Anspruch zu mache», « der auch nach Ab-
schluß dilsc» hcilueesaheen» sollen die Kranken weiiere Fürsorge
ihre», Zuftc.nde enlsprechend genießen. Zu diesem Zwecke ist mit
threin Einverständnis eine Ucderweisung on die durgerlichen Ber-
Walt, ngebehördeu oder sreiwillige» Jüriorgeorganisalionen vor««,
sehen. Un, da» rcchlzeitige Erkennen der Linigentuberknlose bei er-
krankten oder verwundeten Mannschasten in den Lazaretten und
ihr« schleunige Ucbcrsührungm die Lungeicheilftäiienzu sorder».
habe» tie sachärzttick,cn Beiräte sür innere Medizm Anweisung er-
halten, bcsrndees aus etwa vorhandene tuberkulöse Lungenkrank,
heilen,u sohnden Auch ist den Sanitöisömlern anheimgeftelltwer-
den, dort, wo die Zahl der sachärztlichen Belrale sur innere Me-
di,in nicht ousrelcht. olche au» den, Kreise der aus dem Gediete

I der lubrrkulose besonders ersohrenen Aerzte Heranzuzlehkn. Die
Belegung rrn Lungenheilitätten mit »ichttuderlulösen Verwunde¬
ten oder Kranken wird IN dem Erlaß »oä,mais ausdrücklich als un-
statthast erilärt.

Erhöhung der Margarinepreise. biachdein einige Werke schon
im Lause te» Monat, März damit oorungegange» sind, werden
nun auch die suhrenden Betriebe innerhuib und außerhalb de» Mar-
garine-Konzerus oom t . April an ihre Erzeuguiise um durchweg
tz Mark iür de» Zentner höher notieren. Diese Preiserhöhung
bleibt, wie ucrstchert wird, hinier de, aiihaitcndc» Avswnrtsbe.
wrgung»ui dem Nohwnrenmarkt zurück. Wie veriautet, soll die
Preissteigerung bei rinzclnen Sorten bi» zu l ! Mark betragen.

«in Fuhrwerk mit wein geflohlen. Ein großer Weindiebstahl
wurde in Berlin aus ossener Straße verüb,. Die W-ingroßh- nd.
luna von Friedrich Äallbur« sandte cinen Kulschcr mit einem
Wagen aus, der für 3880 Mark Flaschenweine geladen hatte. An
der Ecke der Kaiser-WUHelm. und Spandauer Straße hielt der
Mann an und stieg ab, um sür «inen Augenblick eine Wirlschast
auszusuche». Als er zurückkehrte, war sei» Fuhrwerk
den. Spät abend» fand man es sührerlo» wieder. 1 .. -„
aber fehlte. Sie bestand au» Weißwein. Sekt und Rotwein. Bon
ihrem Berbleib hat sich bi» setzt keine Spur gesunden.

Die geätzte Halle»er wett. Berlin.  Die Entscheidung de»
Breisgerichtes über die in beschränktem Wettbewerb eingereichten
Entwürse Berliner Archstekten zum Bau der Berliner Grotzmarkt.
Halle ist gesallen. Wie der Berliner „Lotal-Anzeiger hört, hat da»
Preisgericht einstimmigbeschlossen, eine leilun« de» 1. Preise» uo»
18888  Mark vorzunehmrn und die eine Hälfte dem Lnhltekten
Hermann Hansen «egen der großzügigen Gesamkanlag» seine,
Enlwurse« zuzuerteimem Di» widere Hälsle siel dem Baurgt tio«,- *-- -titun« der technischen Einzel.

' Um-

IIUU UH* IHM! WII- I.
Sie saugen gern Soldatentztat.
Roch,nie schlug'» Herz UN» war... -
'Wen», uns da» Lauseuieh erwacht,
wir stehen dann vom Schlasen aus
Und inachen Smrmangriss daraus.
Wie glücklich leb! ihr doch daheim,
Da ihr nicht» wißt oon dieser Pein.
Fhr schluset ruhig jede Nacht.
Wenn oäe sind dus der Lause,agd.
Doch sür un» ist» wohl keine Schaub
Den» wir sind hier im Lausciand.
Ein Wunder>s! cs (über nicht.
Daß wir erinndeii die» Gedichi.
Biel Ballen gib« es hier und Mäuse
Dock, »im, so viel als ruh'scheLäuse.
Die iind'i man hier III jedem Haus.
Biriieick,! auch bei den, Niko -Lau ».

Gesriiie Lenz i und il . Fuchs, Klein. Hölzer. Nohn, Draggx« .
Lang. Rätter. Henrich.

Einsendungen an» dem ceserkreis«.
Die Broiverleilmig tonnte nach meiner'Ansicht sehr»ereiniachr.

werden, im Fnlcresse der 'Berwattnng und de» Publikums. Man
könnie die Brrimarkcn direii an die Hausbesitzer oder deren Stell-
Vertreter obgeben und zwar aus4 Wochen, und die Hausbesitzer ober
deren Slelloertreier durch Borschrisl oerpsiichten. die Brotmarken
wöchenliick, an die Bewohner zu urrausgaben. Aus diese Weit«
konnte viel ürleichiermig geichaisen werden und die iiauedesttztr»
die so viele Lasten ans suh zu nehmen haben, wurden gewiß.dits»̂
kleine UnaimrhmlichkeitIN, allgemeinen Fnieresse gern« tragen.

Die Herren, d'c sich in den Dienst der Bralverteilung gestellt
haben, würden dnrck, ilkberbriiigung der Broischem» an die Hau«,
besitzet mir jeden Monat einen haive» lag zu opsern dranchen.

Bedenkt man serner. wie viele Leute, die aus Berdienst ange-
wirsen sind, ihre Zeit eesier veriverien lünnien, aber trotz aller
raschen Bedienung manche Siunde opsern müssen, so wäre. hi»»
auch giholsen.

fEtnft daran , halt auch Br »t z» unser»« Waffe« ste hört,
tzpariamkeit mit dem Brot ist jliitgapsticht. il

TL Theater-Spielplan.

UniWUlf» 4/IV»MW*»* .
,u wegen der vorzügllchen Durcharbeitung der t.
hetten. Einen Mnßstäb für die Größe der Halle herfieurn. vium sumiioD|ut wir wiuo**“ -«.»iritel..
wnd ^ 'Lmtzxttthall »^ «°,,L̂ . wÄ fjp  feittl wird wie dl«

I die als bisherg
sertiggefteüte Automobilhalle am Kaisertzamm,

ie Halle der Welt bezeichnet Ivarden ist.

Königliche, Theater ia TDtotmfot*
veröffenillchung ohne Gewähr einer eventl. Abänderung der

Borstellung.
Dienstag, 8 April, Ad. B.. Mignon. Ansan, 7 Uhr.

Gode peqen IN llhr.
Mittwoch, 7. April. Abon. (£, Di« Journalisten. Ans. 7 Uh«.,

Resshenz-Idaakir f» wieihadm.
Dlmtziag, 8. April. Der gutsttzendeFrack.Mittwoch, 7. April, vofaun«.

Aurfjaus.ln SMeftlamn»
Mittwoch. 7. Avrili 4 und 8 Uhr- « botttz,m,«tM» -tt»r» dr»,

KttKr chester».__

« or ^ n»licht II ch» « t«t er u n, sür dl, 8 «»t vomMÜMt» »
j bt* 8. Avril bl» »um nächst«« Abend,

Wolkig, vorwiegend Regenschauer, kein« wesentlich», leinpe»
raluroeröndening, windig.



Betr.: Reisen mb  Zivilpersonen nach den ReicheUmdeB.
In letzter gelt mehren sich bi* Fäll«, bat au» hem Innern

Deulschland» kammende« eilend» di» « eiieriahrt nach den « eich»,
landen nicht sorisetzen können, da sie iich nicht im Besitz» des iur
den tktntrtir in da» itzedtet non Eisatz-Latdringen »argesOiriedeneu
Neise-Pofie» mit emqeliedler und adgeftempeiter Pdaiagrapdi« de-
linden. (Bergt, Kesetzbiai, für EliatzLathringen nom I« 12. 14
Nr . 2®.)

Da aber gahrkarten dorihtn nur gegen Vorzeigung diele» Auo-
weises verodsoigt werden, nmtlen wiederhall undeniilicileLeute di»
Nückreiie unaerrichteier Dinge antreten. tratzden, «» sich uni den
Besuch aan Ichweraerwundele» Angehörigen oder deren Bestattunghandelte.

Durch Besragen ist iestgeftellt worden, dotz di« Leut« in der
Beael vorher  beim Landrat»- bezw Krei»nmt und anderen > »>
dörden ansratzlen, von dielen aber nicht ans di» Noiwendigkei,
der Mttsührung eine» Neiseposse» hiugewiesenwurden.

Auch dt» Bestimmungen, da» zu dem Zutritt der erweiterten
Geltungsbereiche Slrotzdurg Slsotz und Metz 1» Tag» vorher
die schristliche Genehmigung de» detressenden Miliiör Polizei
ineister» etnzuhoien ist, wird in, Innern de» « eiche» wenig be¬
achtet.

Da» stell», Generalkommando bittet daher die Nachgeordneten
Ziailbehörde» aus di» sür die Znreise nach den « richslondrn ge¬
gebenen Bestimmungen erneut Hinweisen zu lallen,

ssranksurt a . M , den v, Mörz 1915,
llt, Armeekorps Stelloenreiende» Generalkommando,

« , S , d, st, K S.
Der llhes de» Stabe»,

de Graa >s,  Generalmaior,

Wie ich sestgesiellt habe, besinden sich last überall im « e-
gierungsbezirk oerhöilnisniöhig noch erhebliche Mengen oon Wei¬
zenmehl. die al» der Grsahr des teiiweile» Verderben» ausgeleht
angesehen werden Müllen, weil nach den geilenden Bestimmungen
nur in geringem »nisange Weizenmehl oerbocken werden dars
Meine Bersügungen oom iit, ilebruar d», 3». — 1. 4 \ 7VI —,
uom 12. Mar , — I 4 A 758 II — und oom 2fi. Mürz d», 3». —
l' r, I . 4 A 1312 — haben ossenbar noih niriil genügend wandet
geschossen.

Um unter allen limslonden ein Verderbe» der Weizenmehl-
vorrate zu verhindern, ordne Ich hiermit an. dos, bi» SO. April
d» 3»

7, bei der Bereitung von weizrnbrot Weizenmehl in einer
Mischung verwendet wird, die IN Gewicht»leile « oggenmehl
UN» IM Teile de» Geiaintgewicht» enihü», sowie das, an
Stelle de» « oggenmehlzusah»« jtarloslel oder andere mehl
Nstige Etosse verwendet werden können,

2. daß bei der Bereitung oon Roggenbrot da, « oggenmehl zu
30 Prozent durch Weizenmehl»rlehi wird,

3, daß die Mühlen Weizenmehl in dieser Mischung abgcden.

Vorstehende Anordnung bringe ich zur allgemeinen Kenntnis,
Di» vrtspolizeibehorden ccranlalle ich, die 'Anordnung auch

in ortsüblicher weise betannt zu machen.
Wiesbaden, den 1, April 1915.

Der Königlich« Landrat,
oon kieimburg.

Betr.: Ilacheichmig.
Di« noch der neuen Matz- und Gewichtsordnuna vom 30, Mal

1908 vorgeschriebeneRacheichungder Malze und Gewicht« linde«
hier Mm «. April bi» einsehlietzlich Mal d». 3», Im EichivkatSee.Mainzer»trntze»lLadens,sion.Di«Eichgebühren und»ftiae Gesälle sind bei der hiesigen Stadkkass» IZImmee Zs wöhrend

r Bormittags .Dienstftundrn zu entrichten, vonuerotaW» ist die
skelle geschlvsien. ebenso an den Nachmittagen.
Wir bringen die» mit der Aussorderung zur Kenntni» der

Gewerbetreibenden, Landwirte und sonstigen am eichpslichtigen Der.
kehr beteiligten Personen usw„ sämtlich» Matze und « »wicht» vor-
mitte« » von tzz< bi» 12 Ahr der « ichstelle zur Nacheichung vorzu¬
legen, und auch die Abholung der geeichten Matz» und « »wicht» zu
dieser Zeit zu bewirken, wir machen dabei daraus ausmerksam,
datz im nächsten Jahre voraussichtlich»ine Racheichungnicht statt,
sind« , wird. Rach den gesetzlichen Borichristen sind sämUich« Matz»
und Gewicht, mindesten» all« 2 Jahr » nachzueichen. Durch di»
regelmätzlgen polizeilichen« evilionen wird sestgesteM werden, ad
die» in au»r«ichendem Matz» geichehen ist.

Die nachzueichendenGegenstände sind oon den »« ressenden
Gewerbetreibenden usw, der Sichsiell» stratzenweise nach fi
Plan « vorzulegeni

Di» eichpslichtigen tbegensiänd« sind vorzulegen

non den Gewerbetreibendenusw. wohnend
in der

I. »tadttell Biebrich
kldelheidstratze, Adolsrplah, ildolssgötzchen,

ktdolsstratze, Armenruhstratz», Nrmenruhweg,
Luch,alle. Bahnhosslrahe, Vernhard-Mag.
strotz», vleichstratze, vrunnengass« vurg
gasse, villhehftratze, klisabethenstratz« . . ,

Zeidtzratz«. ZranbsuNerstratze, zriedrichltrotz«,
ibartenstrotz», tbaugass«, tseppenheimerstratze,
ksopsgartenstratz«, Zahns«,atz«, Aaiserplatz

Aaiserstratze.llaftellerstratze.llirchstratze.Mainzer-
stratz«, Mühtstratze.

Neugass«, llsuerftratz». Aaihausstratz«, Itheingau.
strotz», Itheinstratze, Saaigasse, Schlotzstiatz» ,

Schallnah», ilhelemannstratz», verbindung».
götzchen, weihergasse, wiesbadenerstratz«,'
Wilh«lm»anlag«, Wilhelm-Aallesiratz« . . .

II. »Ia»« eII waldslratze.
virtzenstratz«, tlh»ru»h»rw«g, votzheimerstratz«,

kasenstratz«, Zögerstrotz«, Marienstratze,
Aiedstratz«, Schiersteinerstratz», vereinsstrotze,
waldslratze, Wiesbadener-Allee, wiesen.
Itratz« .

Biebrich <Rheln>, den 29. Mär , 1913.
Di, PoiizeioerwaUung. Vogt.

Betr .: Steinkohlenteer , ur Vereitung von 0en ;ot,
Toluol . Marinrhrlzöl.

Gemötz Dersiigung d. St. M , 13U53. 15. A 7 V wird unge¬ordnet:
„Zur Beschassung der sür cheer und Marine ersorderlichen

Mengen Benzol, Toluol und Marineheizöl ist e« ersorderlich.
den gesamten Steinkohlcnteer in Deutschlandaus obig» Etosse
zu verarbeiten.

Daher sind alle in Kokereien oder Gasanstalten gewon-
neuen « ohteere an Teerdesiillationen, die Vorrichtungen zur
Gewinnung obiger Etosse besitzen, adzugeben und dürsen sür
andere Zwecke nicht verwendet werden.

in ber Seit vom

6. bi» 10. ltpril

12. »i. 17. April

19. bi» 24. April

26. April bi, 1. Mal

3. bis 8. Mai

10. di, 17. Mal.

®o « ohieer» bischer zum Ifelzen oder sür ander» leihnisch«
Zweck« verwendet worden sin», können fi« durch da, «ntdehr-
liche Rohnaphtalin e^ etzt werden."
Aronksurt a. M„ den 27. Mör , 1915.
18. Armeekorps, Stellvertretend «» Generalkommando,

_ Der Kommandierend» General,
AreiherrvonGall.
General der Insanteri «,

Dteienige» vau »b»NUer, denen dt, AuSzohIun, de* chauömi»
ten bedürluser z»rt«»»ie»nedmer au» tzildiliwe» Mitteln »ugr

. ist. wollmi thr» ttorderunaen . soweit die» noch nicht aelcke-
»en iB. dt» Bretiaa . de» » . illlprtl initz aus Zlmm», 1h. »u
de« « »tdaule» i» den >varmitraa »llun»en »nmerden, damit die
rrlorderitche» Zablunalanweilungen »»tollen werden können,

chauSbelloer. »te Mi, der Bon-elduna im » ocktzande»tetben,
können »rt» dann wieder Anlern, Mat derllckllchri», werde».

Biebrich, den 4. April 1910.
Der Magistrat : 3 . B : Drap ».

Elektro -Blograph.
«bielvlan vom OH » ®. Gvril,

Aalakealeaenhe an» dem Ural oder »1» Rach * der Getfie».Drama in tz Akten.
Den » atz» 4M»«!» rächt sich an»

itrlrn itminar in 4 Ak>en.
Zllnfir . Brieadtvachenscha » nebst Einlagen.

NMMt
im 1. Stock M vermieten . 378

Bäh ikdeiemonnktrad» 13, ».

«W -IlMWvkk
losari «u oern,seien. 280

Stöbere» ibriedriwltr . >. 2. « >.
I bssser. ch« öblieeted-

na » 1 «intach wöbt . Zimmer
,u »ermisien. tSeo . Etnann , >

Ariedrichllratze 19 v -
«in «roheck Zimmer

»u vermieten -
Boidaudbratze 42.

«at mödliereea »
MH-». 8HMUBK

tauch Schlussimmer alleim »u
veralteten. Aemenru».
llrahe >1,1 r „ lkcke3taibau. br.

Me. b,wl l mt
aii oermiet «nJfcW rVTlfbridiftrobe«

simiim
WatntrvhtuHe 25. Monat 15*4
Stt errmteten •

^oiveres In bet GefchiistSfteüe
Bücueuietrm *.

SmlliiMbW
tu vermieten Babndolltr 21.

«Obere» « achaoll, ill, -

2Simmelu.M
tu aermirieu 181

Adolittroh« 17
tfm« schön«

Ummi  iünnß
»u vertatet u. -

BO, lllachaudiiratzel« ,Laden.

ArlrmMMk9
9 Zimmer ».Aiin.» zu uerm.1388
Bä ». Mainzer Srraue 41, 1. 1

Gellere 4,5
»-glmmer-iheanripiti-Wadna.
mit Zubehör zu oeiinieien.

Bö, . Batterieiahe I- i. Laden.

iSLAe»
>« ardrrhau »> talan , » . .

WteSdndener Strab » >7,

1490

, Stn » srenntzllch»

mit Zubehör »illia «u orrmieie«
-_ Bru »»ena»ll« »0.

Satmtoamn
3 Zimmer. Buch» und Zubetör
»u orrmieie» (4U7
_ .ladabratz » 2 Mrt I.

r
tu vermieten

Moiuzer Strotz » 24, 1.

.UI
idriedhosdwea 8.

zz» >kk>. M
in, >. Stock zu »ermieien

llBoinzerürotze. Ill

MliBBttlMtllUI
Mit A»»»«. Zahnstrah «3, ist »
1. Zu», ganz ober „ teilt »der »t«

zu »ermteien 412
Bäder «» Bnlserplo» 9, o»ru

Herrichaliliche
4 Zluimerwoltznv »»

mit oll-m Zudeiör -um 1 riuli
»u oermie—a . Bö». Sesckälio-
tzelle de» vüroeroerems •

Bbeiult -ah « IT

eine 4 ’3lttf ( ' 8B9lBI
zu vermieten. 411

Bödere« Bdolsstrohe 7.

2 Stuck noch »er Vleododener.
Allee zu. hüdlme « Zlmme ».
woonuua uul Zudbör so,»« «
, « mteien 338

Bä », dal beim Hnuöm Boch

Iw Kompka kllr» Votorlanck otnrb ckan Nolckouloö
wolu guter Lob», uusor llodar Aeuüar, hiehmopor
uock lluhnl

Ruäolk Dreger
im Alter ron  22 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen

I. d. N.: Frau Friederike Dreger Wwe.
Biebrich, Weihcrgane 21. <l«n H. April 1913. *

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweine herzlicher Teil¬

nahme . howIa iür die vielen Kranz und Blumen-
»peudeu für meinen teuren Verstorbenen

Karl Ht
ln»he»ondere der Firma PorMand <ement -Fabrik
Dyckeieott Ä hdhne m. h II.. <l«-m Wnrkvfiein.
»owrto ilt,„» Mitiiner iieuttnirverein 1841, meinen
herzlichsten Dank.

Elise Schneider.
Biebrich, den «I, April 1915.

BrleAs -Mebeia -KoilechdlenBr
_ Mittwoch , den 7. April , n so Udr

Qronier GedächtnIP Blrche : Vlarrer Büdler. Lieder C« un» 105,Irrt:  Lue, 24. 13- 35
Avon » Gemeinde «»»». Ivaldktroh « : Viarier Siahi,

4444040444444440444

Ralsrrstratzr sich
N. » lock, drrrichasiiich»

«11 rrichh Zubehdr . elettr . Acht,
«a » ,c. »um 1 Aaril »a m-
mwtsn. Na*, dal. kn Hau»« .

Villa
ronnhllnserteraj, » 2, mH »rtznZimmern un» Zubedlr . ,u mp
lauten oder »u «ennieien.

BO», in der« eich»,ich». »« »ch
SOraer -n . ee inO.

Meine vtfitznng
in Biebrich

Rheinftrntzr 20 ist Anfang
April zu vermirten , Preis
für das Jahr 700 Mt .,
schöner grober Garten ist Ha¬
bei . hassend siir Private u.
Grschästslrridenh «. -
USH. §rall Apoch. yeillt,
«iechba ». « drlheidstr . 43. p.

Bleine Beninienlamilie sucht
zum I Mai

W HK II
«ab. SOtlatzuart

Ana. bal» » Hl « m>>Urei»
a ». eUetchOliobell» b» Blaue ».

ran einzelner km
schöne2>coentl.

3 >5immtr >tDol )nuna
»NM Mai . eoeniueg Suni.
Angeb unter n «0 au »te Ge-
ichatiöflell. d». « I.

Schöne

i-Wmr W
mit Bee» UN» Mutz. Zuoedök für
». il »» a. -uOti

«Cell Aua. boi» unter 88 » NN
bi» UtetchOsionell» d». Bi

Mrllkl,.MM
suchen 414
LtmbachR. Schleicher.

Lehrting
gegen Bernüiung neinch, ,

id»»b. „ kt ». ,
Sanier - un# r . oeete ermeikter,

Armen rubNratze 10.
riuaae », saubere» sSOg

MIlI« i!W>
tagoüber zu iasaritaem ikinirl«
gesucht. Bor, «bellen »armstlaa».
»ran Hanl «, ikberudkerme« 8.

B >»u»» willige»
Mädchen

«««»über s«sor>„ sacht. 413
Ab' lonidnrab » 4, 2, r.

AMI MW,
welche« »io Handelsschule b».
sucht hat , sucht Anfangs-
stellung auf Bür ».

Angebote unter 820 an
die iüoschäft,stelle d». Bl - -

iMk
KMtzSWM

verkünftich ” (418
Ndeingaullrnbr Sl.

Sitö«*, Saaten-in
KanballiHiUteniMt

(ririlt gründlich 118
Aron SS. Deuter . Kailerftr .45»

Dl« Los» 4. Blass« 8. «,N1.,
Vatictic Iienen tut « inlöiuuadcrrir.
Dir SrnrnrranaOtrlfi »adr«

. awil . Adril
Ziebuna 13. na» 11. April
vlrrtrl - und Achtel .Bant-
los « Hab « Ich noch adzu-

B«h«u.

Zeidler,
» »Ußai. Lotterie.« i»aebmer

r-

llnüm-Tkuater

iDoltstag 25  Pfg.
Ml al «B Alöhen,

WKWIkl i
Drama la • BIM».

mim
! « ratze» Drama 1» 3 Alten \

•un « fia Blessen . »

« schOua Glulagr « .

»oaaaaaooaoaaaaaaM
e »Ba » »atlo « zur GaB.

NLWen - K !Lia?"U
Meiiwnr ». BörrNeitch. Speck u.9tto»»n,„ »r - Brana Mebrr.

UaralBor

Teint.
w  Blüten netr*

'LMM
schw' ndense

»denk

drei Sttirkend 09 Pf.. Ü'.T - v.
» 15w«iniroitnen Uih» Den
MAWALrSTAla,. 75 » la »C.I ■■ "
Srohartlae Wirlui .,
ienorn venältai Ttriil_ _
keiner , irinro Droaeee»

t lanos
SEsaee

B- ba»« n. Wiesbad,,BdeinstrdS

Hüte
werden « eckund »ill>a m»d»rni>
ne« Alte kl'naten »erwendet.
MMrnt' NTUU vVN *0 «Me an.
U Geeke, » rmenruhbr 8l , II.

iItßr.2tMnlBWi
Sattnlra ub mubaci
tu reicher Budwobl billig« bei »SUnp. glzflarf,*1̂1^
z« Mtmi

Smvsedle: Alle Sorte»

Waag« .S'Dlqte
In ikiie» und Melling,

Längenmatze
wb  Hohlmaße

•" und , iinn »er «»«-
eiten iötchoorichriit emiorechen».
haustzaiiusgrwaagrn

Th. rsn
«Ildelm -Ball» « trntze 28.

«angenh, « u.ilteoaromrwerkft.414 iherulorecher 185
Morgen auf dem Markte : «>'

Sie« II Via . <0 Stück l <Bt .,
Saner Vi. i 7ll ch, . K,e 4AIa!

Mpoftdrief-
lleischläge,
pssttarte»

(Antwaritzarten au, dem $übt)
Adreßzettel“

nlt Vordruck,
A-reßz<lteI

«II hm . A» . « ndrnck anf
gnmmltrle« Papier : ferner

Urlaubrschelne
liefert

-Osbuchdruckerel
Guido Zeidler.

Verlag
«er „Biebricher ZaartDoB"

M Khenmattsmar
" ■ “ « at » 6 3fd »l« .

eollsueraallr lll,  1. 000a
Diesen««« vertan , welche am

EamStaa »de. » dteTüie ms,dem
5' aün aüinadm . wir » ert . »eu>
selben »urückzudriunen, anbern-
lall« Anseiae «rsalgr, », dir
Person rrmtnelt Hi .

Natbau . ltratzk 35. Loden
Die bee-üge Auannb«

nmlntzi « Sehen.

rni  mibebiMerei Fritz Nieboff, Rattnusstrasse 24.
4
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